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auf die Zöllner und Sünder. So gefchieht es immer wieder. Immer wieder

find die zu Fall gekommen, die gegen ihn flanden, vielleicht fogar
in der Meinung, für ihn zu flehen. Immer wieder kommen vor ihm zu
Fall die Kirchenleute, die Theologen, die Frommen. Immer wieder
kommt auch die Welt vor ihm zu Fall: Völker, Kulturen, Ideologien.
Immer wieder flehen an ihm auf die Völker und Kulturen, wie die
Gemeinde Chrifti. Er ill das Zeichen, auf das es ankommt. Vor ihm kommt
auch heute eine ganze Welt zu Fall, eine ganze Kultur, ein ganzes
Chriftentum; mit ihm flehen auf die Völker, fteht auf die Gemeinde Chrifti,
fteht auf eine neue Welt.

Auch du, der du diefes liefeft, haft nichts Wichtigeres zu tun, als
die Wahl vor diefem Zeichen zu treffen. Lehne es ab oder gehe ihm, fei's
feige, fei's ewig unentfchloffen aus dem Wege, und dein Leben, wie
dein Chriftentum wird irgendwie verloren fein; nehme es an und es

wird zwar Kampf werden, aber auch Sieg, es wird zu einem völligen
Aufftehen werden, zu einem großen Wunder. Du bift erft zur
Weihnachtsfreude, wie auch zur Ofterfreude und Pfingftfreude des ganzen
Lebens durchgedrungen. Du weißt erft recht, was Gott ift und fein
Reich, was feine Aufgabe, aber auch was feine Verheißung. Gehe nicht
dem Größten aus dem Wege! Leonhard Ragaz.

Es gibt Zeiten, in denen Rede und Schrift nicht mehr ausreichen, um
die notwendige Wahrheit gemeinverftändlich zu machen. In folchen
Zeiten muffen Taten und Leiden der Heiligen ein neues Alphabet fchaffen,

um das Geheimnis der Wahrheit neu zu enthüllen. Unfere Gegenwart

ift eine folche Zeit. Michael Baumgarten.

Ich brauche keinen einzigen Menfchen, wenn nur Jefus mein Herr
ift, aber an Gemeinfchaft wird's mir nicht fehlen; denn der ganze Himmel

jauchzt denen zu, die vielleicht auf Erden ganz einfam zu Jefus
flehen. Suchet doch nicht fo viel menfchliche Gemeinfchaft, bleibet
einfam und jauchzet, wenn ihr nur des Reiches Gottes Kinder feid. Wenn
ihr nur klug werdet auf Grund des Suchens des Reiches Gottes, fo ift
der ganze Himmel mit euch und wir find nie einfam, wenn uns ein paar
Menfchen verlaffen. Chrifloph Blumhardt.
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